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Beschreibung: 
Diese Erfindung beschreibt durchgängig, wie der Wärmehaushalt bei 
Sonnenbänken, Sonnenduschen und anderen zur Besonnung von Menschen 
dienender Geräte beeinflussbar sein kann, indem die entstehende 
Wärmemenge oder Teile davon mittels konstruktiver Massnahmen beginnend 
am Ort ihrer Entstehung, in und/oder an der UV-Lichtquelle (z.B. Röhren 
und Strahler) durch Optimierung der Wärmestrahlungskoppellung und/oder 
durch Optimierung der Wärmeleitung effektiver von ihr weg, vorzugsweise 
auf den Gerätebau und/oder Bestandteilen von diesem geführt werden kann, 
um dann optimiert und definiert über diesen und/oder dessen Bestandteile 
in Teile des Gebäudes z.B. Heiz- und/oder Warmwasserlauf übergeführt 
und/oder im Gebäude wiederverwendet werden zu können.  
Darüberhinausgehend könnte sie nochmals weitergeführt in übergeordnete 
Landschafts-und/oder Strassenabschnitte verarbeitet und/oder 
wiederaufbereitet werden. 
Diese Erfindung trägt einen wesentlichen Teil zum Umweltschutz bei. 

  
 

Bezugszeichen: 
1   UV-Lichtquelle, UV-Lampe, UV-Strahler, UV-Röhre 
2   Innerer Gerätebau, Gehäusestruktur 
3   Wärmeabgriff für Wärmeleitung 
4   Öffnung für Wärmeabgriff 
5   Gegenstück Lampenpassung 
6   Hochwärmeleitendes Material 
7   Lampenfassung 
8   Lichtquelleninterner Reflektor 
9   Glasmaterial der UV-Lichtquelle 
10 Wärmeleitendes Material ausserhalb an der UV-Lichtquelle 
11 Wärmeleitendes Material innerhalb des Glaskörpers der 

UV-Lichtquelle 
12 Wärmeleitendes Material als Bestandteil der UV-

Lichtquelle 
13 Farbige Fläche an der Lampenaußenseite 
14 Farbige Fläche auf der gegenüberliegenden Seite  
15 Wärmeisolator 
16 Wärmeleiter für Wärmeleitungsanteil der 

erzeugten Wärme 
17 Wärmeleiter für Wärmestrahlungsanteil der 

erzeugten Wärme 
18 Lichtquellenexterner Reflektor 
19 Stromdurchflossener oder entladungsbehafteter   

Bestandteil der UV-Lichtquelle  
20 Elektrische Anschlüsse der UV-Lichtquelle 
21 Wärmeleitungsübergang Elektrische Anschlüsse - 

Hochwärmeleitendes Material 
22 Elektrische Strom-/Spannungszuleitung der Lichtquelle 
23 Wärmeleitungsübergang Elt. Strom-

/Spannungszuleitung-Hochwärmeleitendes   Material 
24 Wärmeleitende Hilfsmittel z.B. Wärmeleitpaste, -folie, 

-kleber, -scheiben 
25 Unterer Teil des Gerätebaues 
26 Oberer Teil des Gerätebaues 
27 Befestigungsteil des Gerätebaues mit 

Wärmekopplungseinrichtung 
28 Aufnahmeeinrichtung für Befestigungsteil im Gebäude 

für Wärme und/oder Mechanik  
29 Wärmeleitungsleitungen, Warmwasser- oder 

Heizungsleitungen im Gebäude 
30 Gebäudeteil des Gebäudes z.B. Fussboden 
31 Abdeckung der Bestrahlungsflächen 
32 Durchflusssystem, Kreislaufsystem, 

durchgehendes Öffnungssystem  
33 Räumlichkeit, Gebäude, Solarium 
34 Hohlraum, Vertiefungen, Aussparungen, Ausbrüche 

am Gerätebau 
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In Fig. 1 ist auf der linken Seite (16) der 
Wärmeleitungsübergang und auf der rechten Seite (17) 
zusätzlich der Wärmestrahlungsübergang dargestellt, 
wobei beide Wärmeübergänge für sich oder in Kombination 
realisiert werden können. Die hochwärmeleitenden 
Materialien können z.B. einsetzbar in den Gerätebau (2) 
als Baueinheit und/oder fest in diesem integriert und/oder 
mit dem Gerätebau identisch sein, wobei die Materialien 
(16,17) mit dem Material des Gerätebaues  (2) identisch 
sein kann… 
  
Fig. 2 zeigt einen UV-Hochdruckstrahler (1) in Verbindung 
mit einem lichtquellenexternen Reflektor (18). 
Um Teile der Wärmestrahlung effektiv aufnehmen zu 
können, kann der Reflektor (18) massiv ausgeführt 
werden, und er kann sogar Bestandteil des wärmeleitenden 
und -kapazitiven inneren Gerätebaues (2) bzw. (17) der 
Sonnenbank sein. Der Wärmeleiter für den 
Wärmestrahlungsanteil der erzeugten Wärme (17) kann in 
einem höher wärmeleitenden Material ausgeführt werden 
z.B. Kupfer, um dann die aufgenommene Wärme 
gleichmäßiger in den inneren Gerätebau (2) abführen zu 
können… 
  
Fig. 3 zeigt einen Schnitt des Gerätebaues (2) einer, in 
einer Räumlichkeit (33) befindlichen Sonnenbank, wobei 
sich im unteren Teil (25) des inneren Gerätebaues (2) UV-
Lichtquellen (1) in Form von UV-Leuchtstoffröhren  
befinden können, und im oberen Teil (26) des inneren 
Gerätebaues (2) neben  UV-Lichtquellen (1) in Form von 
UV-Leuchtstoffröhren, auch UV-Strahler wie unter Fig.1 
und/oder UV-Hochdruckstrahler wie unter Fig. 2 
beschrieben, befinden können... 
  
 

Vorteile: 
•  Wärme läßt sich geregelt/gesteuert ergonomischer 

und wirtschaft licher vom Entstehungsort an einen 
Ort zur Aufbereitung oder Nutzung leiten. 

•  Keine Verwendung von schwer handhabbaren 
Medien 

•  Keine Betriebsausfäl le des Solarium durch 
einfache Trennung von Solarium und 
Wärmeaufbereitung/Wärmenutzung 

•  Geräuscharm bis geräuschfrei, da Venti latoren 
ggf. ganz entfallen können. 

•  Modular aufbaubar 
•  Wartungsfrei 
•  Reparaturfreundlich 
•  Keine zusätzliche Energie für Wärmeleitung (keine 

Pumpen oder Ventilatoren innerhalb des 
Solariums) 

•  Sonnenbank als Sekundär-Wärmeerzeuger 
•  Kann in das Heizungskonzept des Gebäudes oder 

der Einrichtung integriert werden.  
•  Energiekosten-Reduzierung. 
 
Schutzrechtssituation: 
•  Deutsche Patentanmeldung DE 10 2005 058 738 vom 

08.12.2005   
•  Tag der Offenlegung: 21.06.2007 
•  Prüfungsantrag gestellt am 24.01.2006 
•  Jetzt KNOW-HOW  
 
Gesucht  wird/werden: 
•  Käufer oder Lizenznehmer des Schutzrechtes im 

In- oder Ausland 
•  Investoren, Sponsoren und Partner für 

wirtschaft liche Verwertung bestehender und 
künftiger gewerblicher Schutzrechtsanmeldungen 

  
 


